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eine der bewährten Händlerfirmen bezogen werden
sollten. Wir haben in der Schweiz einige Händler-
firmen, welche dank ihrer Beziehungen zu ersten,
ausländischen Fabriken, ferner weil sie über Leute
mit der nötigen Sachkenntnis verfügen, durchaus in
der Lage sind, Spezialmaschinen zu liefern. Dabei
besteht für den Käufer der Vorteil, daß er sich mit
allfälligen Reklamationen an eine inländische Firma
wenden kann, die natürlich mehr Interesse an be-
friedigender Lieferung und an rascher Beseitigung
von Differenzen hat, als die ausländische Lieferfirma
selbst. Wir teilen auch die Ansicht, daß die nun
Einfuhrschuß geniessenden schweizer Fabriken die
Beschaffung von Spezialmaschinen aus dem Aus-
lande soviel als nur möglich den betr. Händlerfirmen
überlassen sollten, namentlich dann, wenn diese
Händlerfirmen ihren eigenen Bedarf an normalen,
in der Schweiz in guter Qualität erhältlichen Maschi-
nen auch beim inländischen Fabrikanten decken, der
heute über jeden Auftrag froh ist und dem Händler
einen angemessenen Vermittlernutjen gewährt. Wenn
aber Fabrikationsfirmen auch Werkzeuge verkaufen,
wie sie zu ihren Maschinen nötig sind, so wird man
dagegen kaum etwas einwenden können, denn der
Fabrikant m u I3 ja zu seinen Maschinen Werkzeuge
mitliefern, er braucht diese Werkzeuge zum auspro-
bieren der Maschinen und weil die Leistung der
Maschinen im wesentlichen von der Güte der Werk-
zeuge abhängt, so hat er das allergrößte Interesse
daran, nur erstklassige, von ihm ausprobierte Werk-
zeuge zu liefern. Solche Versuche sind dem Händler,
der nicht über die nötigen Einrichtungen verfügt,
gar nicht möglich. Viele Werkzeuge, wie Messer-
töpfe zu mehrseitigen Hobelmaschinen, zu Kehlma-
schinen etc. sind als Bestandfeile der betr. Maschinen
zu bezeichnen und werden daher wohl von fast
allen Schweizer Fabriken selbst hergestellt. Dagegen
wird man Spezialwerkzeuge, z. B. für Faßfabrikation,
etc., welche in der Schweiz nicht gemacht werden, mit
Vorteil durch den Händler beziehen. Die Eigenart
unserer Verhältnisse hat es bedingt, daß die Schwei-
zer Fabriken den Vertrieb ihrer Erzeugnisse selbst
besorgen. Der Schweizer Schreiner, Wagner, Zimmer-
meister, etc. will seine Maschinen direkt von der
Fabrik haben und sieht sich dieselben meistens vor
Ankauf in der Fabrik an. Die Erledigung von Rekla-
mationen, die Lieferung von Ersaßteilen, geht natür-
lieh auch rascher vonstatten, wenn der Abnehmer
direkt mit dem Fabrikanten verkehrt. Das hat sich
so eingelebt, daran wird kaum etwas zu ändern sein.
Das hindert nicht, daß Fabrikanten und Händler von
Holzbearbeitungsmaschinen, soweit es sich bei den
Händlern um die zuverlässigen, bekannten Firmen
und nicht um Eintagsfirmen handelt und um Unter-
nehmen, die heute diese, morgen wieder eine an-
dere Firma vertreten, sich gegenseitig soviel als mög-
lieh unterstüßen als Mitglieder eines zur Zeit um
seine Existenz schwer kämpfenden Volkes.

Das Neueste in Hoch- und Tiefbau
auf der Leipziger Messe für Bau-,

Haus- und Befriebsbedarf.
Von Dr. ing. Walter Hahn, Regierungsbaumeister, Dresden.

Nachdruck verboten.

(Korr.) Nach dem besonderen Darniederliegen
uer Bautätigkeit in dem vergangenen Sommer war
zunächst die Aussicht für die diesjährige Leipziger

Herbstmesse, deren Erfolg mitdemallgemeinen Niveau
des Baumarktes steht und fällt, gering. Erst durch
das von der Regierung angekündigte allgemeine
großzügige Arbeitsprogramm ließ sich schon während
der Vorarbeiten dazu eine Belebung auch der Meß-
beschickung und des zu erwartenden Besuches auf
ihr feststellen. Der am ersten Meßtage Verhältnis-
mäßig geringe Zuspruch erhöhte sich an den darauf-
folgenden Tagen zusehends.

Die Messe ist nicht ein Konjunkturfaktor an sich,
sondern ein Bindeglied im Wirtschaftsleben, welches
vermittelt. Als solches fördert sie den praktischen
technischen Bedarf gesehen vom Standpunkt des Bau-
ausführenden, des Bauhandwerkers und schließlich
des Architekten, für den sie auch ein wichtiger theo-
retischer Anhaltspunkt ist, sie ist aber damit außerdem
in hohem Maße geeignet, bei der Zusammenkunft der
Fachleute die theoretischen Probleme, die in Frage
stehen, durch Meinungsaustausch zur Klärung zu
bringen.

Unter der heutigen Kapitalknappheit ist die Geld-
beschaffung von ausschlaggebender Wichtigkeit. Die
volkswirtschaftliche Bedeutung der Bausparkassenbe-
wegung war daher ein Thema, welches in einem
Vortrag des Direktors der Bausparkasse „Gemein-
schaff der Freunde Wüstenroth", Ludwigsburg, Herrn
Direktor Robert, ein lebhaftes Echo fand. Der Vor-
tragende legte unter anderem dar, wie es vor sieben
Jahren in Deutschland noch keinerlei Bausparkassen
gegeben hat, während jeßt in rund 250 Bauspar-
kassen eine halbe Million Sparer ihren Zusammen-
schluß gefunden haben. Die ßausparkassenbewegung
— ein Zwecksparsystem — ist durch die besonderen
Zeitverhältnisse — Wohnungsmangel, Geldknappheit
— soziale Bauwirtschaft — Wohnungszwangswirtschaft
— zwangsläufig ins Leben gerufen. Durch das Bau-
sparsystem wird eine Vermögensbildung erzielt unter
Anwendung verlorener Ausgaben. Als solche sind
die Mietzahlungen anzusehen. Sie sollen zu Ver-
mögenswerten — eben den Eigenheimen — umge-
bildet werden. Daß die Bausparkassen den privaten
Baumarkt in größtem Ausmaße zu fördern Gelegen-
heit geben, ist zweifelsohne, darum sollte nicht nur
der Bauinteressierte selbst, sondern auch der Aus-
führende im Großen und im Einzelnen, der Bauun-
ternehmer sowohl wie jeder Handwerker, da er mit
dem Baumarkt schafft oder feiert, dieser Bewegung
seine Aufmerksamkeit schenken. Er ist daran auch
besonders deswegen interessiert, weil sie ihm ja die
Bezahlung seiner Arbeit sichert.

Um auf das praktische Gebiet überzugehen, waren
auf dem Baumessefreigelände an mehreren Bauten,
die die verschiedenen Richtungen charakterisieren ;—
hier Ziegel, dort Holz, da Stahlbau — den Interes-
senten aller Anschauungen die Möglichkeit gegeben,
ihr Ideal verwirklicht zu sehen.

Mehrere fertige Häuschen, ein größeres mit hohem
Giebel und Steildach, ein kleineres mit herabgezo-
genem Satteldach luden zum Erwerb ein. Daneben
sah man ein räumlich zwar bescheidenes, für Wochen-
end und Ferienzwecke gedachtes kleines Haus, das
bei rund 30 qm bebauter Fläche zu dem frappie-
renden Betrag von rund 975 RM (ohne Transport-
und Montagekosten) käuflich war und ob seines ge-
ringen Preises viel Beachtung fand. Die Bevorzugung
des Holzes als Rohbaumaterial ist nicht nur der großzügi-
gen Werbung der Gesamtorganisation, die diesen Wirt-
schaftszweig vertritt, der „Arbeitsgemeinschaft Holz",
sondern der tatsächlichen besonderen Eignung unter
den augenblicklichen Verhältnissen zu verdanken. In
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sins clsr lsswslirisn l^lsncllsriirmsn ösTogsn wsrclsn
zollisn. Wir lisösn ir> clsr Zcliwsi? sinigs l-lsncllsr-
iirmsn, wslclis clsnlc ilirsr ösTisliungsn ^u srzisn,
suzlsnclizclisn ^sörilcsn, isrnsr weil zis ülssr l.suis
mil clsr nöiigsn Hsclilcsnniniz vsrkügsn, clurclisuz in
clsr I.sgs zincl, ^psTislmszcliinsn z^u lisisrn. Osösi
öszislii iür clsn ><suisr clsr Vorisil, clsh er zicli mii
sllislligsn l^slclsmsiionsn sn sins inlsnclizclis i-irms
wsnclsn Icsnn, clis nsiürlicli mslir lnisrszzs sn lss-
sriscligsnclsr l.isisrung uncl sn rszclisr össsiiigung
vor, Oiiisrsn^sn lisi, slz clis suzlsnciizciis l.isisriirms
ssllzzi. Wir isilsn sucli clis ^nziclii, clsl; clis nur,
^inkulirzcliuh gsniszzsnclsn zcliwsiTsr l-sörilcsn clis
öszclisiiung vor, ^ps^islmsscliinsn suz clsm ^uz-
lsncis zovis! slz nur möglicli clsr, lssir. l-lsncilsriirmsn
üösrlszzsn zollisn, nsmsnilicli clsnn, wsnn cliszs
ilsncllsriirmsn ilirsn sigsnsn öscisri sn normslsn,
ir> c!sr 5cliws',T ir, guisr (Ousliisi srlisliliclisn l^lszclii-
nsn socli ösim inlsnclizclisn f-sisrilcsnisn clsclcsn, clsr
lisuis ülssr jsclsn T^uiirsg iroli izi uncl clsm >-IsncIIsr
sinsn sngsmszzsnsn Vsrmiiilsrnuizsn gswsliri. Wsrir,
sösr ^sörilcsiionziirmsn sucli WsrlcTSUgs vsrlcsuisn,
wis zis Tu ilirsn I^lszcliinsn nöiig zincl, zo wirci rrisr,
clsgsgsn Icsum siwsz sir>wsr>c!sr> Icönnsn, clsnn clsr
l^sörilcsni mulz js Tu zsinsn I^Iszcliinsn WsrlcTSugs
miilisisrn, sr lsrsuclii cliszs Wsrlc^sugs Tum suzpro-
6isrsn clsr I^Iszcliinsn uncl weil clis l.siziung clsr
I^Iszcliinsn im wszsniliclisn vor, clsr <Oüis clsr Wsrlc-

Tsugs sölisngi, 50 lisi sr cls5 sllsrgrölzis lnisrszzs
rlsrsn, nur srziiclszzigs, vor, iiim suzprolsisris Wsrlc-
:sugs Tu lisisrn. 5olclis Vsrzuclis 5ir>cl clsm l^Isncilsr,
isr niclii üösr clis nöiigsn ^inricliiungsn vsriügi,
zsr niclii möglicli. Visls Wsrlc^sogs, wis I^Is55sr-
iöpls /o mslir5siligsr> l^lolzslmsscliirior,, Kslilms-
Zcliirisr, sic. 5ir>cl sls össisriclisils clsr lzsir. ivlgzciiirisr,
Tu lss^siclirisr, unci wsrclsr, clslisr woiil vor, iszi
sllsn 5ci>wsiTsr ^slsrilcsr, 5slls5i lisrgs5islli. Osgsgsr,
^vircl msri 5pSTisIwsrl<TSogs, T. V. iür l-slzislsrilcsiiori,
sic., wslciis ir, clsr 5ciiwsiT oiclii gsmsciii wsrclsr,, mii
Vorisil clurcli clsn l^lsricllsr lssTisiisri. Ois ^igsrisri
uuzsrsr Vsrlislir>i55s lisi S5 lsscliogi, clsh clis 5cliwsi-
Tsr s-slsrilcsr, clsr, Vsririsls ilirsr ^r?Sugru55S 5slls5i
6s5orgsr>. Osr ^cliwsiTsr Hclirsirisr, Wsgrisr, ^immsr-
msi5isr, sic. will 5sir>s I^ls5ciiinsr> clirslci vor, clsr
l'slzrilc lislzsr, oricl sislii 5icli ciisssllzso msi5isr>5 vor
^rilcsui ir, clsr l^slsrilc so. Ois ^rlscliguog vor, kslcls-
msiiorisr», clis l.isisror>g vor, ^r5si)isilsr>, zslii osiür-
îici, socli rssclisr von5isiisr>, wsor, clsr ^lsoslimsr
clirslci mii clsm k^slsrilcsriisr, vsrlcsliri. Oss lisi 5icli
50 sirigslslzi, clsrsr, wircl Icsom siwss ^0 sriclsrr, 5sir>.
Os5 liioclsri riiclii, clslz i-sisrilcsriisr, uricl l^sncllsr vor,
^Ol?lzssrizEiior>g5ms5cliir>sn, sowsii S5 5icli lssi clsr,
iisricilsrr, um 3is ^ovsrls55igsr>, lsslcsririisr, l^irmsr,
uricl riiclii um ^ir>isg5iirmsr> lîsnclsli urici um Oriisr-
nslimsri, clis iisuis clisss, morgsr, wisclsr siris sr>-
clsrs i-irms vsrirsisri, 5icli gsgsr>5siiig 5ovisl sl5 mög-
licli ur>isr5iüizsr> sls l^liiglisösr sir>s5 Tur /sii um
5sir>s ^xi5isr>T 5cliwsr lcsmpisocisr, Vollcs5.

bs! Keuà in iiocii- un«I liàu
sut c>er l.eipriger ^S55S tür vsu-,

I^su5- unc> vàiebîbecisrk.
^c>n »5^ V^/s>ts^ ii s i> r>, Ksgisrung36sumsi5tsr, Ors5ciso.

(lcorr.) ^êm ös5or>clsrsri Osrriisclsrlisgsr,
"à kzuisiiglcsii ir, clsm vsrgsr>gsr>sr> 5ommsr wsr
^nscli5i clis /^U55iclii iür clis clissjslirigs l.sipTigsr

i1srlz5tms55s, clsrsr, ^riolg miiclsmsllgsmsirisr, l^livssu
cls5 ösumsrlcisz sislii uricl islli, gsriog. ^rsi clurcli
cls5 vor, clsr ksgisrurig srigslcüncligis sllgsmsins
grokz^ügigs ^rösii5progrsmm lisk; 5icli sclior, wslirsricl
clsr Vorsrösiisr, clsTu sir>s Lslsöurig sucli clsr lvlslz-
ös5cliiclcur>g uricl cls5 Tu srwsrisr>3sr> össucliss sui
ilir is5i5isllsr>. Osr sm srzisri l^lslzisgs vsrlislimz-
mslzig gsriogs ^uzprucli srliöliis zicli sr, clsr, clsrsui-
iolgsriclsr, Isgsr, Tuzslisriclz.

Ois I^Is55S izi riiclii sir, l^OlijufilciurislciOr so zicli.
zoriclsrr, sir, öiricisglisci im Wirizclisiizlsösr,, wslclisz
vsrmiiisli. /^lz solclisz iörclsri zis clsr, prslciizclisr,
iscliruzclisr, kscisri gszslisr, vom 5isiiclpur>lci cisz ksu-
suziülirsriclsri, cisz ösulisriciwsrlcsrz uricl zcliliskzlicli
clsz ^rcliiislciso, iür clsr, zis sucli sir, wicliiigsr iliso-
rsiizclisr ^nlislizpurilci izi, zis izi slssr clsmii sulzsrclsm
ir, liolism I^lskzs gssigosi, lssi clsr/uzsmmsrilcuoii clsr
i-sclilsuis clis ilisorsiizclisr, l^roölsms, clis in I^rsgs
zislisn, clurcli I^lsinung5su5isu5cli ?ur Xlsrung Tu
öringsn.

Önisr clsr lisuiigsn l<spiis!lcnspplisii isi clis (Oslcl-
Isszclisiiung von suzzclilsggsösnclsr Wicliiiglcsii. Ois
vollczwirkclisiiliclis ösclsuiung clsr ösuzpsrlcszzsnlzs-
wsgung wsr clslisr sin Ilisms, wslclisz in sinsm
Vorirsg clsz Oirslciorz clsr ösuzpsrlcszzs „Osmsin-
zclisii clsr i-rsuncls Wüsisnroili", l.uclwig5öurg, l-isrrn
Oirslcior koösri, sin lsölisiisz ^clio isncl. Osr Vor-
irsgsncls Isgis unisr sncisrsm clsr, wis S5 vor 5islc>sn

lslirsn in Osuizclilsncl nocli lcsinsrlsi ösuzpsrlcszzsn
gsgslssn lisi, wslirsnci jsizi in runcl 220 ösuzpsr-
lcszzsn sins lisllss Million 5psrsr ilirsn ^uzsmmsn-
zcliluh gsiuncisn lislssn. Ois ösuzpsrlcszzsnöswsgung
— sin ^wscl<5psr5^5ism — izi clurcli clis lsssoncisrsn
2isiivsrlislini55s — Wolinungsmsngsl, (Oslcllcnspplisii
— 50Tisls ösuwirizclisii — WolinungZTwsngzwirizclisii
— -wsngzlsuiig inz l.slzsn gsruisn. Ourcli cisz ösu-
zpsrz^zism wircl sins Vsrmögsnzöilclung sr^isli unisr
/^nwsnclung vsrlorsnsr ^uzgsösn. ^lz zolclis zincl
clis I^liàslilungsn snTUZslisn. 5is zollsn Tu Vsr-
mögsnzwsrisn — slssn clsn ^igsnlisimsn — umgs-
öilclsi wsrcisn. Osk; clis ösuspsrlcszzsn clsn privsisn
ösumsrlci in grökzism ^uzmslzs Tu iörclsrn (Oslsgsn-
lisii gslssn, izi ^wsiislzolins, cisrum zollis niclii nur
clsr ösuinisrszzisris zsllszi, zonclsrn sucli clsr Auz-
iülirsncls im (Orokzsn unci im ^inTslnsn, clsr ösuun-
isrnslimsr zowolil wis jsclsr i-lsnclwsrlcsr, cls sr mii
clsm ösumsrlci sclisiii oclsr isisri, cliszsr öswsgung
zsins ^uimsrlczsmlcsii zclisnlcsn. ^r isi clsrsn sucli
lsszoncisrz clsswsgsn inisrszzisri, wsil zis ilim js clis
ösTslilung zsinsr ^rlssii ziclisri.

Om sui clsz prslciizclis (^söisi üösr?ugslisn, wsrsn
sui clsm ösums85sirsigslsncls sn mslirsrsn ösuisn,
clis clis vsrzcliisclsnsn kicliiungsn ciisrslcisrizisrsn —
liisr ^isgsl, clori l-iol?, cls Zisiillssu! — clsn lnisrsz-
zsnisn sllsr ^nzclisuungsn clis I^lögliclilcsii gsgslzsn,
ilir lclssl vsrwirlcliclii Tu zslisn.

I^lslirsrs isriigs l-Isuzclisn, sin grölzsrsz mii liolism
(Oisösl uncl Zisilclscli, sin lclsinsrsz mii lisrsögSTO-
gsnsm Tsiislclscli luclsn ?um ^rwsrls sin. Osnsösn
zsli msn sin rsumlicli Twsr Isszclisiclsnsz, iür Woclisn-
snci uncl l-srisnTwsclcs gsclscliisz lclsinss l^suz, clsz

ösi runcl 30 qm lsslssuisr l-lsclis Tu clsm irsppis-
rsnclsn ösirsg von runcl 972 I?I^1 (olins Irsnzpori-
uncl li/Icinisgslcozisn) lcsuilicli wsr uncl oö zsinsz gs-
ringsn ?rsi5S5 visl össcliiung isncl. Ois ösvor^ugung
clsz l-IolTS5 slz kolilssumsisrisl isi niclii nur clsr grokzTÜgi-

gsn Wsröung clsr Oszsmiorgsnissiion, clis cliszsn Wiri-
zclisiiZTWsig vsririii, clsr „Arlssiizgsmsinzclisii l^lolz:",
zonclsrn clsr iàscliliclisn öszonclsrsn Eignung unisr
clsn sugsnlsliclcliclisn Vsrlislinizzsn Tu vsrclsnlcsn. In
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direkter Nachbarschaft hatte der Deutsche Stahlbauver-
band Berlin und der Stahlwerksverband Düsseldorf sein
reichhaltiges Werbematerial zur Schau gestellt, über
das nochmals ausführlicher zu sprechen sein dürfte.

Die Beschickung der Baumessehallen (18—20) war
als gut anzusprechen, wobei sich unter den Ausstel-
lern großer und kleiner Firmen viele fanden, die trot}
der Krisenzeit auf Beibehalt der Fühlung mit den
Verbraucherkreisen Wert legen.

Unter den massiven Baustoffen wurde in
der Ziegel- und Klinkerbranche, in Keramik, den Kalk-
und sonstigen Natur- sowie Kunststeinmaterialien eine
reichhaltige Auswahl edelster Baustoffe in moderner
Formengebung und unter vielseitiger Verwendungs-
möglichkeit gezeigt. Für Ziegeleibesißer in Freiluft-
trocknereien dürfte ein automatischer Abseßwagen
von Interesse sein, der so eingerichtet ist, dal} er ne-
beneinander zwei Rahmenpakete mit je fünf Trocken-
rahmen trägt. Jeder Abset}wagen befördert 140 Steine.
Die Rahmenpakete der beladenen Wagen werden
mechanisch rechts und links abgeset}t, leere Rahmen-
pakete aufgehoben und neu belegt, die Steine in den
Rahmenpaketen an der Luft getrocknet und dann
auf den Wagen gehoben, um in den Ofen beför-
dert zu werden. Für Rohstoffe, die unempfindlich
gegen Lufttrocknerei sind, ist der dadurch erzielte
Arbeitsvorgang billig, einfach und praktisch. Er findet
aber auch für Tonarten, die in geschlossenen Räumen
getrocknet werden müssen, geeignete Anwendung.

Für den Tiefbau, insbesondere für den Strafen-
bau dürfte neben zahlreichen, bereits früher gezeigten
Materialien neu herausgekommenes Pflastermaterial
interessieren. Es handelt sich um ein Kleinpflaster, das
in der Lage ist, dem immer mehr überhandnehmen-
den Kraftwagenverkehr in günstiger Weise standzu-
halten. Eine andere Neuheit des gleichen Unter-
nehmens auf diesem Gebiet verbessert die bald
wieder abgefahrenen Bemalungen zur Verkehrsre-
gelung auf dem Straf}enpflaster dadurch, daf}, nach
einem besonderen Verfahren hergestellt, weil}e Be-
tonstreifen in das sonst übliche Pflastermaterial ein-
gelassen werden. Die Wasser- und Gasdichtigkeit
der unterirdischen Kabelanlagen ist von jeher eine
Sorge des Tiefbauers gewesen. Eine Neuerfindung
auf diesem Gebiete gestattet Formstücke so mit Hülfe
von Dornen und Dichtungsmitteln untereinander zu
zu verbinden, daf} die Dichtung in die Formstücke
hineinverlegt wird. Die an den Formstücken ange-
brachten Rinnen dienen zur Aufnahme des elastischen
Abdichtungsrahmens und des Fettes. Die Elastizität,
die dabei gewahrt bleibt, verleiht der Verbindungs-
stelle eine gewisse Beweglichkeit. Trot}dem trägt sich
der so geschaffene Kanal auch im Falle von Unter-
Spülungen auf beträchtliche Ausmaße vollkommen
frei. Mehrere in den Formstücken untergebrachte
Rohrleitungen bez. öffnungnen für solche werden
von den Muffen gemeinsam zusammengefaßt. Hier
alle Einzelheiten des dem Patent zugrundeliegenden
Verfahrens zu besprechen, dürfte zu weit führen.

Unter beachtenswerten Konstruktionen für S ch o r n -
stein- und Entlüftungssysteme verdient der
„Schwendilator"-Heizungs-, Gas- und Entlüftungskamin
dadurch Beachtung, daß er eine ein- und mehrröhrige
Kombinationsmöglichkeit bei geringsten Querschnitts-
maßen jederzeit gestattet. Der von der gleichen Firma
herausgebrachte Düsenkopf ist für Siedlungsbauten
durch Verstärkung des Zuges, Anpassung an jede
architektonische Formengebung, Preiswürdigkeit und
sonstige zweckmäßige Eigenschaften besonders ge-
eignet. Als gute Konstruktion für Ableitungen an

Gasfeuerstätten sind die „Toschi"-Röhren, Formstücke
usw. anzusehen, die in runden, quadratischen und

rechteckigen Formen geliefert werden, horizontale
Verlegung in jeder Länge ohne besondere statische
Sicherung gestatten und ebenso in entsprechenden
Mauernischen eingebaut wie in gefälliger Ausgestal-
tung freistehend verlegt werden können. Die Befesti-

gung am Mauerwerk erfolgt durch geeignete Schellen.
Alle zur Verlegung nötigen Abzweig-, Form- und

Übergangsstücke sind genormt zu haben. Ferner ist

es gelungen, eine „deutsche Isolierplatte" herauszu-
bringen, die den Vorzug hat, daß sie lediglich aus

deutschem Material (reinem Nadelholz) hergestellt
ist, während der Markt bis jeßt von ame. ikanischen,
schwedischen und kanadischen Produkten abhängig
war. Die Isolierfähigkeit des Erzeugnisses entspricht
bei 12 mm Stärke der entsprechenden Isolierfähigkeit
von 45 mm starkem Holz, 118 mm starkem Gips,
einer 270 mm starken Backsteinwand bez. Beton in

Stärke von 596 mm.
Die Frage der Schalldämpfung spielt heute

im modernen Bauwesen eine ausschlaggebende Rolle.

In der Industrie ist es der Lärm der Maschinen, der

häufig so groß ist, daß er unerträglich wird. Der

moderne städtische Verkehr behindert nicht nur das

geruhige Arbeiten in den Geschäftszentren, er ver-
leidet auch geruhiges Wohnen in einigermassen be-

lebten Wohngegenden. So entwertet er die Baulich-

keiten in Stadtteilen, die besonders darunter zu leiden

haben, oder in der Nähe von Industriewerken liegen,

Außerdem gibt es zahlreiche Industrien und Berufs-

zweige selbst, die unbedingt gegen Geräusch ge-

sichert sein müssen, man denke an die Funk- und

Tonfilmindustrien, an Musikinstitute, Theater unr

viele Bauten anderer Art. Als Neuheit wurden s j
der Messe die „Weco"-Schwingungsdämpfer vorgt
führt. Sie sind prinzipiell nach dreierlei Gesichtspunkte«
zu unterscheiden, die einen, welche gewissermasse»
als Füße der großen Maschinenkonstruktionen dienen

und den von ihnen verursachten Schwingungen ent-

gegenarbeiten. Das zweite ist als Fußbodenschwin-
gungsdämpfer von doppelseitiger Wellenform kon-

struiert, das dritte eine Wandisolierung, bestehend

aus einer freihängenden, imprägnierten Stoff-Faser-

Matte, die auch zwischen dünnsten Wänden im Hohl-

räum verlegt Schall und Geräusche abfängt.
(Schluß folgt)

Volkswirtschaft.
Schweizerische Wirtschaftskonferenz. Die

große schweizerische Wirtschaftskonferenz zur Be-

sprechung der Berichte der vier Preiskontrollkommis-
sionen, die ursprünglich für den 9. November vor-

gesehen war, ist nun endgültig auf den 15. Novere-

ber angeseßt worden, auf welchen Zeitpunkt die

Vertreter der verschiedenen Verbände nach Ber

eingeladen werden. Die Berichte der vier vorbei'
tenden Kommissionen liegen vor und werden nach-

stens im Druck erscheinen und den Interessente"

zugestellt werden.

Verbandswesen.
Zürcher kantonaler Gewerbeverband. ^

27. Oktober tagte in Weßikon der Vorstand ®

kantonalen Gewerbeverbandes unter dem Vow

seines Präsidenten Nationalrat Rob. Sträßle-
Übernahme des Sekretariates des Kantonalkomi®
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ciirslctsr I^tsctitzsrxctistt tistts cisr Osutxclis 6tstillssuvsr-
ösnci ösrlin unci cisr 5tsiilwsrl<xvsrösnci Oüxxslciort xsin
rsictitisitigsx Wsrösmstsrisl cur 5ctisu gsxtsllt, üösr
cisx noctimslx suxtütirlictisr cu xprsclisn xsin ciürtts.

Ois ösxctiiclcung cisr Lsumsxxsiisllsn (13—26) wsr
six zut sn^uxprsctisn, wolosi xicli untsr cisn T^uxxtsl-
lsrn grolzsr unci lclsinsr t-irmsn visls tsncisn, ciis trot;
cisr Xrixsn^sit sut ösiöslislt cisr küiilung mit cisn
Vsrörsuciisrlcrsixsn Wsrt legen.

Ontsr cisn msxxivsn ösuxtottsn wurcis in
cisr ^isgsl- unci Xlinlcsrizrsnct->s, in Xsrsmilc, cisn Xsllc-
unci xonxtigsn Xlstur- xowis Xunxtxtsinmstsrislien sine
rsiciiiisltigs ^uxwstil scislxtsr ösuxtotts in mocisrnsr
t-ormsngsöung unci unter vislxsitigsr Vsrwsnciungx-
mögliciilcsit gs^sigt. kür ^isgslsiösxitzsr in krsilutt-
troc^cnsrsisn ciürtts sin sutomstixcksr ^öxstzwsgsn
von Intsrsxxs xsin, cisr xo singsriclitst ixt, cisl; er ns-
ösnsinsncisr 2wsi kslimsnpslcsts mitjs tünt Iroclcsn-
rstimsn trägt, iscisr ^öxshwsgsn östörcisrt 146 Ztsins.
Ois kstimsnpslcsts cisr Isslscisnsn Wsgsn wsrcisn
msctisnixcli rscktx unci linlcx sögsxstzt, lssrs ksiimsn-
pslcsts sutgsiioösn unci nsu öslsgt, clis 5tsins in cisn
kstimsnpslcstsn sn cisr l_utt gstroclcnst unci cisnn
sut cisn Wsgsn gstiolssn, um in cisn Otsn Isstör-
cisrt 2u wsrösn. kür kokxtotts, clis unsmptincilicti
gsgsn kutttroclcnsrsi xinci, ixt cisr cisclurck sr^islts
^rösitxvorgsng öillig, sintscii unci prslctixck. kr tincist
sksr sucii tür lonsrtsn, ciis in gsxckloxxsnsn Käumsn
gstroclcnst wsrcisn müxxsn, gssignsts ^nwsnclung.

Kür cisn listksu, inxlssxoncisrs tür cisn 5trskzsn-
issu ciürtts nslssn ^sklrsiclisn, ösrsitx trüiisr gs^sigtsn
tvlstsrislisn nsu ksrsuxgslcommsnsx ktlsxtsrmstsrisl
intsrsxxisren. kx tisncisit xick um sin Xlsinptlsxtsr, cisx
in cisr ksgs ixt, cism immer mskr ülssrksncinskmsn-
cisn Xrsstwsgsnvsricskr in günxtigsr Wsixs xtsnci^u-
tisltsn. kins sncisrs I^isutisit cisx glsicksn Ontsr-
nsiimsnx sut ciisxsm (Oskist vsrksxxsrt clis lsslcl
wiscisr skgstskrsnsn ösmslungsn 2ur Vsrlcstirxrs-
gslung sut cism Ztrslzsnptlsxtsr cisclurck, ciskz, nsck
sinsm ksxonclsrsn Vsrtskrsn ksrgsxtsllt, wsilzs ös-
tonxtrsitsn in cisx xonxt üklicks ktlsxtsrmstsrisl sin-
gslsxxsn wsrcisn. Ois Wsxxsr- unci (^sxciiciitizicsit
3sr untsrirciixciisn Xskslsniszsn ixt von jsiisr eins
6orzs cisx listlssusrx zswsxsn. ^ins Xisusrtinciunz
sut ciisxsm Ssisists zsxtc<ttst kormxtücics xo mit t-iüits
von Oornsn unci Oiciitunzxmittsin untsrsinsncisr 2u
2U vsrisincisn, cish clis Oiciitung in ciis kormxtücics
tiinsinvsriszt wirci. Ois sn cisn t-ormxtücicsn snzs-
Isrsctitsn kinnsn ciisnsn 2ur ^utnstims cisx sisxtixctisn
Aisciiciitungxrsiimsnx unci cisx ksttsx. Ois ^Isxti?ität,
ciis cisissi zswslirt izisilst, vsrisitit cisr Vsrisinciunzx-
xtsiis sins zswixxs öswsziictiicsit. Irotzcism trägt xict,
cisr xo gsxciisttsns Xsnsi sucii im kslis von Ontsr-
xpüiungsn sut issträciitiictis ^uxmskzs volilcommsn
trsi. i^Islirsrs in cisn kormxtücicsn untsrgstzrsciits
kotirisitungsn Iss2. (Ottnungnsn tür xoictis vrsrcisn
von cisn I^luttsn gsmsinxsm ^uxsmmsngstsht. ttisr
siis ^in2siiisitsn 6sx cism kstsnt ^ugrunosiisgsncisn
Vsrtstirsnx 2u lssxprsclisn, ciürtts 2U weit tüiirsn.

Ontsr kssciitsnxwsrtsn Xonxtrulctionsn tür ^ ctio rn -
xtsin- unci ^ nt I ü ttu n gxx^xt s m s vsrciisnt cisr
„5ciiwsnciilstor"-I-isi2ungx-, (Osx- unci ^ntiüttungxicsmin
cisciurcti kssctitung, cis^ sr sins sin- unci mstirrötirigs
Xomisinstionxmögliciilcsit issi gsringxtsn (Ousrxctinittx-
msizsn )scisr?sit gsxtsttst. Osr von cisr gisiciisn kirms
tisrsuxgslsrsctits Oüxsnicopt ixt tür Hisciiungxtzsutsn
ciurcti Vsrxtäricung cisx ^ugsx, ^npsxxung sn jscis
srctiitslctonixctis kormengsisung, krsixwürciiglcsit unci

xonxtigs 2wscicmähigs ^igsnxctisttsn tzsxoncisrx gs-
eignet. /^!x gute Xonxtruiction tür ^isisitungsn sn

(Osxtsusrxtättsn xinci ciis „loxctii'-kötirsn, kormxtücics
uxw. sn2uxstisn, ciis in runcisn, gusclrstixctisn ur>ci

rsctitscicigsn kormsn gsiistsrt wsrcisn, tiori^ontsie
Vsrisgung in jscisr >_ängs otins issxoncisrs xtstixciie
^ictisrung gsxtsttsn unci stzsnxo in sntxprsciisncien
^Isusrnixctisn singsizsut wie in gstäiiigsr ^uxgsxts!-
tung trsixtstisncl vsrisgt v^srcisn icönnsn. Ois östsxti-

gung sm Xlsusrwsric srkoigt clurcli gssignsts 5ctis!!sr>.
/^»s 2ur Vsrisgung nötigen ^t?2>vsig-, korm- ur>ci

Oösrgsngxxtüclcs xinci genormt ?u tisösn. ksrnsr ixt

sx gsiungsn, sins „cisutxctis Ixoiisrpistts" tisrsux^u-
öringsn, ciis cisn Vorzug list, cish xis isciiglicti suz
clsutxctism I^Istsris! (reinem Xlscisitiol^) iisrgsxtsüt
ixt, v/ätirsnci cisr I^Isrict lsix jetzt von sms, ilcsnixctisn,
xctiwsclixctisn unci icsnsciixctisn krociuictsn sötiängig
wsr. Ois ixoiisrtäliiglcsit cisx ^r-sugnixxsx sntxpriciii
ösi 12 mm Äärics cisr sntxprsciisncisn ixoiisrtätiiglcsii
von 45 mm xtsrlcsm i^ioi^, 113 mm xtsrlcsm 6ipz,
sinsr 276 mm xtsricsn öscicxtsinvrsnci ös2. Vston in

Äärics von 596 mm.
Ois krsgs cisr 5ct>siiciämptung xpisit tnsà

im mocisrnsn ösu^sxsn sine suxxciilsggstzsncis koiis.
in cisr Inciuxtris ixt sx cisr >.ärm cisr I^tsxctiinsn, cis?

tiäutig xo grok; ixt, cish sr unsrträgiicii wirci. Del

mocisrns xtäcitixctis Vsricsii/ östiincisrt nictit nur ciZ5

gsrutiigs /^rösitsn in cisn Osxctiättx^sntrsn, sr vs^-
isicist sucti gsrutiigsx Wotinsn in sinigsrmsxxsn ds-

isötsn ^Voiingsgsncisn. 5o entwertet sr ciis ösuiicii-
Icsitsn in 5tscittsiisn, ciis ösxonclsrx cisruntsr ?u isicien

tnsösn, ocisr in cisr Xiätis von inciuxtriswsrlcsn iisgsn,
/^utzsrclsm giöt sx ^stiirsiciis inciuxtrisn unci ösruiz-

^wsigs xslöxt, ciis unösciingt gsgsn Osräuxcii
xiclisrt xsin müxxsn, msn cisnlcs sn ciis kunic- uni!

lontilminciuxtrisn, sn I^Iuxiicinxtituts, Itisstsr um

visis ösutsn sncisrsr ^rt. /^ix IVisutisit wurcisn s t

cisr i^lsxxs ciis „Wsco"-5ct>wingungxciämptsr vorgb
tütirt. 5is xinci principiell nsct>cirsisrisi(OsxicIitxpunI<tN
cu untsrxctisiclsn, ciis sinsn, wslctis gswixxsrmsxxe«
six külzs cisr grolzsn i^lsxciiinsnlconxtrulctionsn ciisn^
unci cisn von itinsn vsrurxsctitsn 6ct>wingungsn sni-

gsgsnsrösitsn. Osx cwsits ixt six kulzlsoclsnxctivà
gungxciämptsr von cioppsixsitigsr Wsllsntorm icon-

xtruisrt, cisx ciritts eins Wsnciixolisrung, ösxtslisncl

sux sinsr trsitiängsncisn, imprägnierten Ztott-Ksxsn

I^Istts, ciis sucti cwixctisn ciünnxtsn Wäncisn im t^iolil-

rsum verlegt Zctisll unci Osräuxctis sötängt.
(6ciiluh tolgt.)

VolllZ^fîrtîcksit.
Zckveirsrilcke V^irticksttlkontereni.

grolzs xctiwsicsrixctis Wirtxctisttxlcontsrsnc cur
xprsctiung cisr ksrictits cisr vier krsixlcontroilicomml!-
xionsn, ciis urxprünglicti tür cisn 9. I^Iovsmösr von

gsxstisn wsr, ixt nun sncigültig sut cisn 15. I^ovsm-

ösr sngsxstzt worcisn, sut wslctisn ^sitpunlct ci^

Vertreter cisr vsrxctiiscisnsn Vsrtzäncis nscti ^

singslscisn wsrcisn. Ois Vsrictits cisr vier vorbers

tsnösn i<ommixxionsn lisgsn vor unci wsrcisn nsct

xtsnx im Oruclc srxctisinsn unci cisn lntsrsxxsnts"

cugsxtsllt wsrcisn.

Verbsn^i^S5en.
lürcker ksntonsler Qeverdeverbsn«!

27. OIctoösr tsgts in Wstzilcon cisr Vorxtsnci ^

lcsntonslsn (Oswsrtzsvsrösnclsx unter cism Vo^
xsinsx kräxicisntsn I^stionslrst koö. Hträizls. ^Oösrnslims cisx 6sl«rstsristsx cisx Ksntonsll<om> s
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